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Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für pharmazeutisch-technische Assistentinnen und pharmazeutisch-technische Assistenten vom 23. September 1997 (BGBl. I S. 2352), die zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 18. April 2016 (BGBl. I S. 886) geändert worden ist


§ 1 Ausbildung

(1) Die Ausbildung für pharmazeutisch-technische Assistentinnen und pharmazeutisch-technische Assistenten umfaßt:
1. einen zweijährigen Lehrgang an einer staatlich anerkannten Lehranstalt für pharmazeutisch-technische Assistenten (Lehranstalt),
2. ein Praktikum von 160 Stunden in einer Apotheke,
3. eine Ausbildung in Erster Hilfe von 8 Doppelstunden außerhalb der schulischen Ausbildung,
4. eine praktische Ausbildung von sechs Monaten in der Apotheke.
Die Ausbildung schließt mit der staatlichen Prüfung ab.
(2) Der Lehrgang nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 umfaßt den in der Anlage 1 Teil A aufgeführten theoretischen und praktischen Unterricht von 2.600 Stunden. Über die regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an den Ausbildungsveranstaltungen des Lehrgangs nach Satz 1 erhält der Schüler bei nicht schulrechtlich geregelten Ausbildungen eine Bescheinigung nach dem Muster der Anlage 2 oder, sofern der Lehrgang schulrechtlich geregelt wird, ein Zeugnis der Schule.
(3) Das Praktikum nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 2 ist während des Lehrgangs nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 außerhalb der schulischen Ausbildung in einer Apotheke unter der Aufsicht eines Apothekers abzuleisten. Es soll den Schülern Einblicke in die Betriebsabläufe einer Apotheke und die pharmazeutischen Tätigkeiten vermitteln und in Abschnitten von mindestens fünf Tagen abgeleistet werden. Über die regelmäßige Teilnahme an dem Praktikum erhält der Schüler eine Bescheinigung nach dem Muster der Anlage 3. Für Apothekenhelfer, Apothekenfacharbeiter, pharmazeutische Assistenten und pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte entfällt das Praktikum.
(4) Die praktische Ausbildung in der Apotheke nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 4 erstreckt sich auf die in Anlage 1 Teil B aufgeführten Lerngebiete und findet nach dem Bestehen des ersten Abschnitts der staatlichen Prüfung statt. Sie dient der Vorbereitung auf den zweiten Prüfungsabschnitt und darf nur Tätigkeiten umfassen, die die Ausbildung fördern. Insbesondere sollen die im Lehrgang erworbenen pharmazeutischen Kenntnisse vertieft und praktisch angewendet werden. In einem Tagebuch sind die Herstellung und Prüfung von je vier Arzneimitteln zu beschreiben und zu zwei weiteren Gebieten der praktischen Ausbildung schriftliche Arbeiten anzufertigen. Über die regelmäßige Teilnahme an der praktischen Ausbildung in der Apotheke erhält der Praktikant eine Bescheinigung nach dem Muster der Anlage 4.



Anlage 1 (zu § 1 Abs. 2 Satz 1) (Fundstelle des Originaltextes: BGBl. I 1997, 2357)
	

	Teil A

	Theoretischer und praktischer Unterricht für pharmazeutisch-technische Assistenten

	 
	 
	Stunden

	1.
	Arzneimittelkunde
	280

	2.
	Allgemeine und pharmazeutische Chemie
	200

	3.
	Galenik
	140

	4.
	Botanik und Drogenkunde
	100

	5.
	Gefahrstoff-, Pflanzenschutz- und Umweltschutzkunde
	80

	6.
	Medizinproduktekunde
	60

	7.
	Ernährungskunde und Diätetik
	40

	8.
	Körperpflegekunde
	40

	9.
	Physikalische Gerätekunde
	40

	10.
	Mathematik (fachbezogen)
	80

	11.
	Pharmazeutische Gesetzeskunde, Berufskunde
	80

	12.
	Allgemeinbildende Fächer (Deutsch einschließlich Kommunikation, Fremdsprache (fachbezogen), Wirtschafts- und Sozialkunde)
	240

	13.
	Chemisch-pharmazeutische Übungen einschließlich Untersuchung von Körperflüssigkeiten
	480

	14.
	Übungen zur Drogenkunde
	120

	15.
	Galenische Übungen
	500

	16.
	Apothekenpraxis einschließlich EDV
	120

	Stunden insgesamt
	2.600




	Anlage 1 (zu § 1 Abs. 2 Satz 1) (Fundstelle des Originaltextes: BGBl. I 1997, 2357)

Teil B

	Praktische Ausbildung für pharmazeutisch-technische Assistenten



Die praktische Ausbildung in der Apotheke nach § 1 Abs. 4 einschließlich des Faches Apothekenpraxis erstreckt sich auf folgende Lerngebiete:
1.
Rechtsvorschriften über den Apothekenbetrieb sowie über den Verkehr mit Arzneimitteln, Betäubungsmitteln und Gefahrstoffen, soweit sie die Tätigkeit des pharmazeutisch-technischen Assistenten berühren
2.
Fertigarzneimittel, deren Anwendungsgebiete sowie ordnungsgemäße Lagerung
3.
Gefahren bei der Anwendung von Arzneimitteln
4.
Merkmale eines Arzneimittelmißbrauchs und einer Arzneimittelabhängigkeit
5.
Notfallarzneimittel nach den Anlagen 3 und 4 der Apothekenbetriebsordnung
6.
Prüfung von Arzneimitteln, Arzneistoffen und Hilfsstoffen in der Apotheke
7.
Herstellung von Arzneimitteln in der Apotheke
8.
Ausführung ärztlicher Verschreibungen
9.
Beschaffung von Informationen über Arzneimittel und apothekenübliche Waren unter Nutzung wissenschaftlicher und sonstiger Nachschlagewerke einschließlich EDV-gestützter Arzneimittelinformationssysteme
10.
Berechnung der Preise von Fertigarzneimitteln, Teilmengen eines Fertigarzneimittels, Rezepturarzneimitteln sowie apothekenüblichen Medizinprodukten
11.
Informationen bei der Abgabe von Arzneimitteln, insbesondere über die Anwendung und die ordnungsgemäße Aufbewahrung sowie Gefahrenhinweise
12.
Aufzeichnungen nach § 22 der Apothekenbetriebsordnung
13.
Apothekenübliche Waren, insbesondere diätetische Lebensmittel, Mittel der Säuglings- und Kinderernährung, Mittel und Gegenstände der Körperpflege, Verbandstoffe und andere apothekenübliche Medizinprodukte sowie die Beratung zur sachgerechten Anwendung dieser Waren
14.
Umweltgerechte Entsorgung von Arzneimitteln, Chemikalien, Medizinprodukten und Verpackungen sowie rationelle Energie- und Materialverwendung



Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für pharmazeutisch-technische Assistentinnen und pharmazeutisch-technische Assistenten (PTA-APrV)
Anlage 2 (zu § 1 Abs. 2 Satz 2)
(Fundstelle des Originaltextes: BGBl. I 1997, 2358)  
............................................
(Bezeichnung der Lehranstalt)
 
                           Bescheinigung
                   über die Teilnahme am Lehrgang
 
...............................................................................
Name, Vorname
 
...............................................................................
Geburtsdatum                                Geburtsort
 
hat in der Zeit vom ....................... bis ...............................
 
regelmäßig und mit Erfolg an dem theoretischen und praktischen Unterricht
für pharmazeutisch-technische Assistenten gemäß § 1 Abs. 2 der
Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für pharmazeutisch-technische
Assistentinnen und pharmazeutisch-technische Assistenten teilgenommen.
 
Der Lehrgang ist - nicht *) - über die nach § 17 dieser Verordnung zulässigen
Fehlzeiten hinaus - um ... Tage *) - unterbrochen werden.
 
Ort, Datum
.................., den ................            (Stempel)
 
........................................
(Unterschriften der Lehranstaltsleitung)
 
-----
*) Nichtzutreffendes streichen.



Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für pharmazeutisch-technische Assistentinnen und pharmazeutisch-technische Assistenten (PTA-APrV)
Anlage 3 (zu § 1 Abs. 3 Satz 3)
(Fundstelle des Originaltextes: BGBl. I 1997, 2359) 
                            Bescheinigung
             über die Ableistung des Apothekenpraktikums
 
..................................... geboren am ....... in ...................
(Vor- und Zuname)
 
hat in der Zeit vom ................. bis .....................................
 
in der von mir geleiteten
...............................................................................
(Name der Apotheke)
 
ein Praktikum von 160 Stunden abgeleistet und dabei Einblicke in die
Betriebsabläufe der Apotheke und in die pharmazeutischen Tätigkeiten
erhalten.
 
Ort, Datum
..............., den ..............           (Stempel der Apotheke)
 
...................................
(Unterschrift des Apothekenleiters) 




Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für pharmazeutisch-technische Assistentinnen und pharmazeutisch-technische Assistenten (PTA-APrV)
Anlage 4 (zu § 1 Abs. 4 Satz 5)
(Fundstelle des Originaltextes: BGBl. I 1997, 2360) 
                           Bescheinigung
     über die Ableistung der praktischen Ausbildung in der Apotheke
 
................................. geboren am ........ in ......................
(Vor- und Zuname)
 
hat nach Bestehen des ersten Prüfungsabschnitts
in der Zeit vom ................. bis .........................................
 
eine praktische Ausbildung zum Beruf der pharmazeutisch-technischen
Assistentin/des pharmazeutisch-technischen Assistenten in der von
mir geleiteten
 
................................. in ..........................................
(Name der Apotheke)
 
regelmäßig abgeleistet.
 
Die praktische Ausbildung ist - nicht *) - über die nach § 17 der
Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für pharmazeutisch-technische
Assistentinnen und pharmazeutisch-technische Assistenten zulässigen
Fehlzeiten hinaus - um ... Tage *) - unterbrochen worden.
 
Die praktische Ausbildung erstreckte sich auf die pharmazeutischen
Tätigkeiten des Apothekenbetriebes, insbesondere auf die in der
Anlage 1 Teil B der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für
pharmazeutisch-technische Assistentinnen und pharmazeutisch-technische
Assistenten vorgeschriebenen Lerngebiete. Die im Tagebuch enthaltenen
Arbeiten wurden von dem/der Praktikanten/in selbst ausgeführt und
beschrieben.
 
Ort, Datum
 
................., den ..................         (Stempel der Apotheke)
 
.........................................
(Unterschrift des Apothekenleiters)
 
-----
*) Nichtzutreffendes streichen. 
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